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Interpellation: 
Linksradikaler Vandalismus während Abstimmungskämpf 

Sehr geehrte Frau Präsidentin 

Während des Abstimmungskampfes rund ums Podium 41 wurden in der Innenstadt prak­
tisch sämtliche Plakate des Kontrakomitees zerrissen, überklebt oder in anderer Form be­
schädigt. Beim Wohnhaus eines Komiteemitgliedes wurde vorsätzlich eine Hecke neben 
einem Plakat angezündet und ein Kontra-Leserbriefschreiber wurde bedroht, dass man ihm 
sein Auto anzünden würde. Stadtrat Urs Raschle hat diese demokratieunwürdigen Akte des 
Vandalismus anlässlich der Medienkonferenz vom 29. November 2015 hart verurteilt. Beim 
Einsammeln der Plakate wurde festgestellt, dass mehrere Plakate mit Kleber der linksradika­
len Gruppierung „Systembruch" überklebt waren. Dies nebst weiteren linksradikalen Mani­
festen. Bezüglich „Systembruch" wurde bereits eine Interpellation im GGR behandelt. Der 
Stadtrat sah damals keinen Handlungsbedarf, dieser Gruppierung den Treffpunkt in der 
städtisch subventionierten Industrie45 zu nehmen und begründete dies mit dem Recht auf 
freie Meinungsäusserung. Der GGR nahm darauf hin ablehnend Kenntnis von der Interpella­
tionsantwort des Stadtrates. Nun ist bewiesen, dass die Gruppe „Systembruch" nicht nur ihre 
staatsfeindliche Meinung äussert, sondern gezielte Gewaltakte (mindestens Vandalismus) 
gegenüber anders Denkenden verrichtet. Deren Gefährlichkeit ist damit erwiesen. Dazu ha­
be ich folgende Fragen: 

1. Ist der Stadtrat mittlerweile der Meinung, dass Handlungsbedarf besteht bezüglich 
dieser linksradikalen Gruppierung „Systembruch"? 

2. Wird sich der Stadtrat nun einsetzen, dass „Systembruch" nicht weiter Treffmöglich­
keiten erhält in Institutionen, die massgeblich von der Stadt Zug mitfinanziert sind? 

3. Was für eine generelle Haltung nimmt der Stadtrat gegenüber „Systembruch" ein, 
jetzt wo erwiesen ist, dass diese zur Gewalttätigkeit neigen? 

Für die schriftliche Beantwortung meiner Fragen bedanke ich mich im Voraus. 

Freundliche Grüsse 
Gregor R. Bruhin, Gemeinderat SVP 

Beilage: 
- Plakatfotos 
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